Anlage zur Aufforderung zur Angebotsabgabe
Eignungskriterien und Nachweise
Lieferung und Montage eines 100 cbm Salz Silos und einer Soleanlage, Vergabenummer KB-2026/10, Maßnahmennummer KB-WD-01
Auftraggeber: Kommunalbetrieb Soest, Windmühlenweg 21, 59494 Soest
Aufstellort: Baubetriebshof des Kommunalbetriebs Soest, Christophorusweg 7, 59494 Soest
Stand: 04.11.2026
1. Grundsatz
Die nachfolgenden Eignungskriterien (§ 33 UVgO) und Nachweise (§ 35 UVgO) gelten für alle Bieter. Für Bietergemeinschaften, Nachunternehmen und die Eignungsleihe gilt ergänzend Abschnitt 4.
1. Mit dem Angebot sind folgende Eigenerklärungen einzureichen: die Eigenerklärung zur Eignung (letzte Seite dieser Anlage), die Eigenerklärung zur Zuverlässigkeit und die Eigenerklärung Mindestlohngesetz. Weitere Nachweise werden nur auf Verlangen vorgelegt (Abschnitte 2 bis 4).
1. Der Auftraggeber kann jederzeit im Verfahren verlangen, dass die in Spalte „Nachweis auf Verlangen“ genannten Unterlagen vorgelegt werden. Die Frist beträgt in der Regel sechs Kalendertage ab Anforderung. Werden die Nachweise nicht fristgerecht vorgelegt oder bestätigen sie die Eigenerklärung nicht, wird das Angebot ausgeschlossen.
1. Nachweise anderer EU-Mitgliedstaaten, die ein gleichwertiges Niveau belegen, werden anerkannt. Nachweise in anderer Sprache sind mit deutscher Übersetzung vorzulegen.
1. Wer in einem amtlichen Verzeichnis präqualifizierter Unternehmen oder gleichwertig zertifiziert ist, gibt die Verzeichnisnummer im Angebotsschreiben an; die dort hinterlegten Nachweise werden nur in begründeten Fällen in Zweifel gezogen.
2. Eignungskriterien
	Kriterium
	Mindestanforderung
	Nachweis auf Verlangen

	Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung
	Das Unternehmen ist, soweit gesetzlich vorgeschrieben, im Handelsregister, in der Handwerksrolle oder in einem vergleichbaren Berufs- oder Handelsregister des Herkunftsstaats eingetragen.
	Auszug oder Bescheinigung des jeweiligen Registers, nicht älter als sechs Monate.

	Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
	a) Angabe des Gesamtumsatzes der letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre (keine Mindesthöhe).
b) Bestehen einer Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme von mindestens 3.000.000 € für Personen- und Sachschäden (oder verbindliche Bereitschaft, sie im Auftragsfall abzuschließen).
	Versicherungsbestätigung des Versicherers; Nachweis des Umsatzes durch Auszug aus dem Jahresabschluss oder Bescheinigung des Steuerberaters.

	Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
	Mindestens zwei vergleichbare Leistungen in den letzten fünf Jahren (ab 2021). Vergleichbar ist die Lieferung und Montage eines Streugutlagersilos mit mindestens 50 m³ Fassungsvermögen und/oder einer Soleerzeugungsanlage mit automatischer Soleproduktion.
	Referenzbescheinigung des Auftraggebers oder gleichwertiger Beleg (Auftraggeber, Zeitraum, Leistungsumfang, Ansprechperson).


3. Ausschlussgründe und Zuverlässigkeit
	Prüfgegenstand
	Anforderung
	Nachweis auf Verlangen

	Ausschlussgründe (§ 31 UVgO i. V. m. §§ 123, 124 GWB)
	Es liegt kein zwingender oder fakultativer Ausschlussgrund vor. Abzugeben ist die „Eigenerklärung zur Zuverlässigkeit“.
	Der Auftraggeber holt die Auskunft aus dem Gewerbezentralregister selbst ein (§ 150a GewO); bei Unternehmen ohne Sitz in Deutschland gleichwertige Bescheinigung auf Verlangen.

	Steuern, Abgaben, Sozialversicherung
	Die Zahlungspflichten sind ordnungsgemäß erfüllt; das Unternehmen ist bei der zuständigen Berufsgenossenschaft angemeldet.
	Unbedenklichkeitsbescheinigungen von Finanzamt, Krankenkasse und Berufsgenossenschaft.

	Mindestlohn
	Die Verpflichtungen nach dem Mindestlohngesetz werden eingehalten. Abzugeben ist die „Eigenerklärung Mindestlohngesetz“.
	–


Der Auftraggeber fragt vor dem Zuschlag das Wettbewerbsregister ab (§ 6 WRegG).
4. Nachunternehmen, Bietergemeinschaften, Eignungsleihe
1. Der Einsatz von Nachunternehmen und Bietergemeinschaften ist zulässig. 
1. Beim Einsatz von Nachunternehmen bleibt der Bieter alleiniger Vertragspartner und haftet für die vertragsgemäße Erbringung der Gesamtleistung Nachunternehmen
1. Mit dem Angebot sind die an Nachunternehmen vorgesehenen Leistungen mit Namen und Anschrift des Unternehmens anzugeben (formlos). Auf Verlangen sind für jeden Nachunternehmer die Eigenerklärung zur Zuverlässigkeit vorzulegen.

1. Bietergemeinschaften legen mit dem Angebot eine Erklärung vor, in der sämtliche Mitglieder benannt, ein bevollmächtigter Vertreter bestimmt und die gesamtschuldnerische Haftung aller Mitglieder für die vertragsgemäße Erbringung der Gesamtleistung erklärt wird. Die Eignungskriterien müssen von der Bietergemeinschaft insgesamt erfüllt werden; die Zuverlässigkeit ist für jedes Mitglied zu erklären.


5. Abgrenzung: Unterlagen zur Leistung
Die im Leistungsverzeichnis (Abschnitt 7) mit dem Angebot verlangten Unterlagen sind keine Eignungsnachweise, sondern leistungsbezogene Angaben, nach denen die Angebote auf Einhaltung der Mindestanforderungen geprüft werden: ausgefülltes Preisblatt und bestätigte Positionstabellen, technische Datenblätter mit Hersteller- und Typenbezeichnung, Nachweis der WHG-Konformität des Soleerzeugers, Angabe des Liefer- und Montagetermins sowie Angabe der Gewährleistungsdauer. Fehlende Unterlagen werden nach Maßgabe der Aufforderung zur Angebotsabgabe nachgefordert; fehlende Preise nicht.
Eigenerklärung zur Eignung
Vergabenummer KB-2026/10 · Lieferung und Montage eines 100 cbm Salz Silos und einer Soleanlage
Bieter / Mitglied der Bietergemeinschaft / Nachunternehmen (Firma, Anschrift): ________________________________________________
Ich erkläre / Wir erklären, dass die in den Abschnitten 2 und 3 der Anlage „Eignungskriterien und Nachweise“ genannten Mindestanforderungen erfüllt sind. Mitglieder einer Bietergemeinschaft erklären dies nach Maßgabe von Abschnitt 4, Nachunternehmen für den von ihnen übernommenen Leistungsteil. Die folgenden Angaben sind richtig und vollständig.
a) Gesamtumsatz der letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre
	Geschäftsjahr
	Gesamtumsatz in € (netto)
	Davon Streusalz-/Sole-/Siloanlagen in €

	
	
	

	
	
	

	
	
	


b) Betriebshaftpflichtversicherung (Deckungssumme mindestens 3.000.000 € für Personen- und Sachschäden)
Versicherer: ______________________   Deckungssumme: ______________ €   Police-Nr.: ______________
c) Vergleichbare Leistungen der letzten fünf Jahre (mindestens zwei)
	Auftraggeber
	Zeitraum
	Leistung (Silo m³ / Soleanlage)
	Ansprechperson, Telefon

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Mir/Uns ist bekannt, dass unrichtige Angaben zum Ausschluss vom Vergabeverfahren führen können und die Vergabestelle die Nachweise gemäß Abschnitt 1 und den Spalten „Nachweis auf Verlangen“ anfordern kann.
Ort, Datum, rechtsverbindliche Unterschrift, Firmenstempel
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